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Herren Bezirksklasse

Tischtennis Mötzingen : VfL Sindelfingen III 
Samstag, 27.11.2021, 18:00 Uhr

Gänßle fixiert zwei Punkte für Tischtennis Mötzingen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse traf Tischtennis Mötzingen am Samstag, den 27. November im 6.
Saisonspiel auf den VfL Sindelfingen III. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte
dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 31:12 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose
Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Raphael
Gänßle. Erstaunlich war, dass Tischtennis Mötzingen diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 7:11, 11:7, 11:7, 12:10-Erfolg gegen Haid / Schmid-Schönberg kamen Gänßle /
Schweikert nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Lange
dagegenhalten konnten Brenner / Müller beim 2:3 gegen Bradfisch / Herrmann. Das Spiel verloren
sie dennoch im 5. Satz. Zwei Sätze lang fanden im Anschluss Aleksic / Werner gegen Seeger /
Seeger das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 13:
15, 3:11, 11:8, 11:7, 13:11 gewannen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber.
Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Markus Brenner und Christoph Herrmann
entschieden, das Markus Brenner letztendlich gewann. Das war nichts für schwache Nerven. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Keine Chancen ließ
Raphael Gänßle beim 3:0 seinem Gegner Wolfgang Bradfisch. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Michael Schweikert konnte im Spiel gegen
Carsten Seeger einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Einen
Sieg fuhr derweil Ivan Aleksic bei seinem 3:1 gegen Linus Haid ein. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Kurz strauchelte er, aber letztlich
war Marko Werner bei seinem 3:1 gegen Julian Seeger doch überlegen. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Joel Müller Volker Schmid-Schönberg in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Mannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler. Markus Brenner war im Einzel gegen Wolfgang Bradfisch nicht zu stoppen und gewann
recht eindeutig mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Auf dem falschen Fuß erwischte Raphael Gänßle
seinen Gegner Christoph Herrmann beim eher eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Das letzte
Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Sieg Tischtennis Mötzingen geht es nun im nächsten Spiel am 04.12.2021 gegen den
TTV Gärtringen III, während der VfL Sindelfingen III am 03.12.2021 gegen Tischtennis Schönbuch
antritt.

 Statistik:
 Tischtennis Mötzingen

Doppel: Gänßle / Schweikert 1:0, Brenner / Müller 0:1, Aleksic / Werner 0:1 
Einzel: M. Brenner 2:0, R. Gänßle 2:0, M. Schweikert 1:0, I. Aleksic 1:0, M. Werner 1:0, J. Müller 1:0 

 VfL Sindelfingen III
Doppel: Bradfisch / Herrmann 1:0, Haid / Schmid-Schönberg 0:1, Seeger / Seeger 1:0 
Einzel: W. Bradfisch 0:2, C. Herrmann 0:2, L. Haid 0:1, C. Seeger 0:1, V. Schmid-Schönberg 0:1, J.
Seeger 0:1
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